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Es geht um Ihre Nerven.

Liebe Freunde der Gesundheit,

immer häufiger erleben wir, dass Menschen mit Nervenerkrankungen wie Migräne, 
Alzheimer, Parkinson, Multiple Sklerose und ALS in unsere Praxis kommen. Diese haben 
häufig bereits einen langen Leidensweg hinter sich, denn aus schulmedizinischer Sicht 
gibt es kaum Hoffnung auf Heilung oder Linderung.

Unser Gehirn ist eine außergewöhnliche Schaltzentrale, 
in der eine gigantische Zahl von Signalen gleichzeitig 
übermittelt, verknüpft, ausgewertet und beantwortet wird. 
Das Nervensystem leitet diese Signale weiter.

Hier wird es interessant für Sie: denn so wie sich die 
Natur permanent regeneriert und erneuert, so können 
sich auch unsere Gehirn- und Nervenzellen in jedem 
Alter erneuern und damit gesund und leistungsfähig 
bleiben, das hat die neuere Forschung bestätigt.

Was kann ich tun, um die Neubildung von Zellen und Synapsen zu fördern?

Zufuhr ausgewählter Nährstoffe

Die Qualität der neugebildeten Zellen hängt wesentlich von der Qualität der zugeführten 
Nährstoffe ab. Alle Gewebe haben unterschiedliche Regenerationszeiten, die Darmschleimhaut 
erneuert sich nach einigen Tagen, Blutzellen benötigen 1-2 Monate, die Haut ½ Jahr, die Leber 
bis zu einem Jahr, die Herzkranzgefäße bis zu 2, Muskeln bis zu 6, das Gehirn und die 
Knochen bis zu 7 Jahre. Nach spätestens 7 Jahren ist keine Zelle im Körper mehr dieselbe. 
Eine Versorgungstherapie sollte deshalb unbedingt konstant und langfristig durchgeführt 
werden.

Glutathion

reduziert die Zahl der freien 
Radikalen, die für den Alte-
rungsprozess verantwortlich 
sind und dem Gehirn scha-
den, es unterstützt den Kör-
per bei der Entgiftung. Durch 
Glutathionpatches (Pflaster) 
können die leeren Speicher 

innerhalb von Wochen 
aufgefüllt werden.

Krillöl

steigert die Kommunikationsfä-
higkeit der Zellen untereinander 

und fördert die Bildung von 
Botenstoffen. Enthaltene Phos-

pholipide sorgen für ein fittes und 
aktives Gehirn. Omega-3-

Fettsäuren wirken sich positiv auf 
den Cholesterinspiegel aus und 
schützen die Blutgefäße vor Ar-

teriosklerose (Gefäßverkalkung).

 Q10

erhöht die Produktion der 
Neuotransmitter (Nervenbo-
tenstoffe) Adrenalin, Norad-

renalin und Dopamin, die das 
Gehirn als Kommandozentrale 
für die Kontrolle und Koordina-

tion aller Körperfunktionen 
benötigt. Es wirkt sich positiv 

auf die geistige Leistungs-
fähigkeit aus.



Förderung der Darmgesundheit und der (Kopf-)Durchblutung

Nur ein gesunder Darm kann sämtliche Nährstoffe aufnehmen. Ist der Darm verschlackt und 
verschleimt, werden wichtige Nährstoffe wieder ausgeschieden. Deshalb sollte der Darm 
regelmäßig gereinigt und die Schleimhaut aufgebaut werden. Der Darm ist die Wurzel unserer 
Gesundheit.

Über das Blut werden die Nährstoffe an alle Organe und Körperstrukturen verteilt. Schlecht 
versorgte Organe altern schneller und bauen ab, so auch das Gehirn. Eine Übersäuerung 
verlangsamt die Blutfließgeschwindigkeit. Kalte Hände und Füße, allgemeines Frösteln und 
ständige Müdigkeit sind erste Anzeichen dafür. Dann sollte auf eine basische Ernährung 
geachtet werden und evtl. weitere Basenbildner zugeführt werden.

 
Ausgleich des Nervensystems

Je mehr Stressoren im Alltag auf einen Menschen einwirken, desto mehr muss sein vegetati-
ves Nervensystem auf Kampf umschalten. Bestehen die Stressursachen, z.B. Arbeitsbedingun-
gen, Sorgen, belastende Gedanken, Schmerzen, Entzündungen über einen längeren Zeitraum, 
entsteht eine sympathikotone Stoffwechsellage, in der der Körper kaum noch zur Ruhe kommt 
und nicht mehr regenerieren kann. 

Liegt die erhöhte Sensibilität gegenüber Stressoren in der Konstitution des Menschen begrün-
det, kann eine homöopathische Behandlung nachhaltig helfen, die positiven Wesenszüge her-
vorzuheben und die Konstitution zu kräftigen.

Staphisagria passt zu schüchternen und sensiblen Menschen. Sie sind sehr lau-
nisch, gereizt und beleidigt, Kleinigkeiten bringen sie aus dem Gleichgewicht.

Thuja ist ein Mittel für ängstliche, sensible Menschen, die leicht zu verunsichern 
sind und das Gefühl haben, dass sie nicht liebenswert sind.

Ist das Nervensystem bereits beeinträchtigt, können die Schäden durch die Behandlung mit ei-
ner speziellen Bio-Informations-Therapie wieder rückgängig gemacht werden.

Sollten Sie Fragen haben, können Sie uns gern anrufen.

Herzliche Grüße aus der Praxis

und das Team der Naturheilpraxis

Unser Tipp für zuhause

Beginnen Sie den Tag mit einem Energiesmoothie. 
Dieser lässt sich ganz einfach zubereiten: geben Sie 
1 Tasse grüne Blätter, z.B. Spinat, Mangold, Römer-
salat, zusammen mit 1 Tasse Obst, z.B. Beeren, Ba-
nane, Apfel und etwas Wasser in den Mixer. Fügen 
Sie zum Abschluss jeweils einen Esslöffel Quark und 
Leinöl dazu. So werden Sie mit den lebensnotwendi-
gen Nährstoffen für den Tag versorgt.


